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Form Wettbewerb Studienauftrag Leistungsofferte 

Planerwahlverfahren Dialog Leistungsofferte i.e.S. 

Qualifikation selbständiges 
Verfahren 

selbständiges 
Verfahren 

kein selbständiges 
Verfahren 

kein selbständiges 
Verfahren (Instrument) 

selbständiges 
Verfahren 

Gesetzliche 
Grundlage 

Art. 22 BöB/IVöB 2019 
(Art. 13 ff. VöB) 

Art. 22 BöB/IVöB 2019 
(Art. 13 ff. VöB) 

Art. 17 ff. BöB/IVöB 
2019 

Art. 17 ff. i.V.m. Art. 24 
BöB/IVöB 2019 (Art. 6 
VöB) 

Art. 17 ff. BöB/IVöB 
2019  

Grundlagen des 
Verfahrens 

Wettbewerbspro-
gramm 

Studienauftragspro-
gramm 

Ausschreibungsunterla-
gen (Ankündigung  
Ablauf) 

Ausschreibungsunter-
lagen (Ankündigung 
Dialog bzw. Dialogver-
einbarung) 

Ausschreibungsunter-
lagen (Zuschlagskrite-
rien) 

Leistungsart lösungsorientiert lösungsorientiert leistungsorientiert mit 
lösungsorientiertem 
Teilaspekt der Aufga-
benstellung 

leistungsorientiert mit 
Wahrnehmung eines 
lösungsorientierten 
Zwischenschrittes 

leistungsorientiert 

Anwendungs- 
bereich 

Planung und Projek-
tierung 

Planungs- oder Kon-
zeptstudie sowie Rea-
lisierungslösung 

Planung und Realisie-
rungsidee 

Komplexe Aufträge,  
intellektuelle Dienst-
leistungen oder inno-
vative Leistungen 

Planung, Projektie-
rung und Realisierung 

Umfang der Auf-
gabe 

Projektentwurf Planungs- oder Kon-
zeptstudie sowie Rea-
lisierungslösung 

Auftragsanalyse, grober 
Vorgehensvorschlag 
sowie Honorarofferte. 
Zusätzlich Skizzenvor-
schlag zu Kernaspek-
ten möglich 

Aussagen zu qualitati-
ven Aspekten und Vor-
gehensweisen (Ent-
wicklung); Honorarof-
ferte 

Aussagen zu qualitati-
ven Aspekten; Hono-
rarofferte 

Gestaltungs-
spielraum 

Aufgabenstellungen 
mit mittlerem bis gros-
sem Projektierungs- 
und Gestaltungsspiel-
raum 

Aufgabenstellungen 
mit mittlerem bis gros-
sem Projektierungs- 
und Gestaltungsspiel-
raum, deren Rahmen-
bedingungen im Dia-
log geklärt werden 
müssen. 

Aufgabenstellungen mit 
kleinem bis mittleren 
Projektierungs- und Ge-
staltungsspielraum 

Konkretisierung Leis-
tungsgegenstand so-
wie Ermittlung/Festle-
gung Lösungswege o-
der Vorgehensweisen 

Aufgabenstellungen 
mit minimalem Projek-
tierungs- und Gestal-
tungsspielraum 

Bewertung, 
Abschluss 

bester Lösungsansatz bester Lösungsansatz vorteilhaftestes Ange-
bot (Planer) 

vorteilhaftestes Ange-
bot (Angebot) 

vorteilhaftestes Ange-
bot 

Verfahrensart 
(Relevanz in der 
Praxis) 

offen, selektiv oder auf 
Einladung 

selektiv oder auf 
Einladung 

selektiv oder auf 
Einladung  

offen oder selektiv offen, selektiv, auf 
Einladung oder frei-
händig 

EFD-Weisungen 
(Bundesebene) 

Weisungen über die 
Wettbewerbs- und die 
Studienauftragsver-
fahren 

Weisungen über die 
Wettbewerbs- und die 
Studienauftragsver-
fahren 

KBOB-Leitfäden Leitfaden für die 
Durchführung von 
Wettbewerbs- und 
Studienauftragsver-
fahren 

Leitfaden für die 
Durchführung von 
Wettbewerbs- und 
Studienauftragsver-
fahren 

Leitfaden für die Durch-
führung von Wettbe-
werbs- und Studienauf-
tragsverfahren 

Leitfaden öffentliche 
Beschaffung mit Dia-
log für Planungs- und 
Werkleistungen im 
Baubereich 

Leitfaden zur Be-
schaffung von Planer-
leistungen; 
Leitfaden zur Be-
schaffung von Ge-
samtleistungen 

Fachverbands-
empfehlung 
(subsidiär) 

Ordnung für Wettbe-
werbe SIA 142  

Ordnung für Studien-
aufträge SIA 143  

Beurteilung bzw. 
Bewertung 

Preisgericht (unab-
hängiges Experten-
gremium) 

Beurteilungsgremium 
(unabhängiges Exper-
tengremium) 

Bewertungsgremium 
(fachlich abgestimmtes 
Vergabegremium) 

Vergabestelle Vergabestelle 

Anonymität anonym nicht anonym nicht anonym nicht anonym nicht anonym 

Aufwand 
Anbietende 

mittel bis gross gross klein bis mittel mittel bis gross klein 

Entschädigung 
von intellektuel-
len Leistungen 

Preisgeld Pauschalentschädi-
gung 

Unkostenbeitrag 
möglich 

Pauschalentschädi-
gung, wenn vorgese-
hen 

Bericht Dokumentation der 
Beurteilung der Wett-
bewerbsarbeiten 
durch das Preisgericht 
und Empfehlung zu-
handen der Auftragge-
berin 

Dokumentation der 
Beurteilung der Bei-
träge durch das Beur-
teilungsgremium und 
Empfehlung zuhanden 
der Auftraggeberin  

Protokoll der Bewer-
tung durch das Bewer-
tungsgremium und Eva-
luationsdokumentation 

Evaluationsdokumen-
tation 

Evaluationsdokumen-
tation 

Auftrag/ 
Folgeauftrag 

nach Abschluss  
freihändiger Zuschlag 
möglich 

nach Abschluss  
freihändiger Zuschlag 
möglich 

nach Zuschlag nach Zuschlag nach Zuschlag 




